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frohen Ferien und beglückenden

Entdeckungsreisen: Quell mannig?

faltiger Anregungen und innerer:

If Bereicherung
: r
In allen Buchhandlungen und Kiosken
: ' •

Buchverlag
Verbandsdruckerei AG. Bern

.TßrißM

mit dem

llluifrierten Reisehandbuch

DIE SCHWEIZ
17. Neuauflage, bearbeitet

von E. Tb. Zutt, unter Mitwirkung zahl-
reicher Fachleute

und Verkehrsorganisationen

Inhalt:
432 Seiten Text: Vademekum, einfüh-
rende Aufsätze, Reisebeschreibungen mit
Tourenvorschlägen » 24 auslegbare Kar-
tenblätter, fiinffarbig, mit Angabe der
Wanderzeiten » 16 Panoramen berühm-
ter Aussichtspunkte * 4 Regionalpläne,
Übersichtspläne der Städte und Sport-

Zentren

Leinwand geb. Format 12 x 18 cm

Preis Fr« 12,— 4* Ust.

Ein willkommener Wegweiser zu

Kllfonit Der ©ernet ©Sortie

2krttc?l<mï>
31. Mai. Die vom Regierungsrat angeord-

nete Sammlung zugunsten der Berni-
sehen Pestalozzistiftung hat Fr. 186000.—
ergeben.

1. Juni. Die Wirte in Niederbipp beschlies-
sen die Einführung eines Ruhetages im
Gastwirtschaftsgewerbe.

2. Juni. In Schwarzenburp wird der 16.
Mittelländische Musiktag mit elf Ge-
Seilschaften durchgeführt.

3. Juni. Der Grosse Gemeinderat von In-
terlaken bewilligt für den gewerbs-
massigen Ziuil-Lujtuerkehr auf dem
Flugplatz Interlaken einen Beitrag von
Fr. 36 200.—

4. Juni. Das Haslital, Meiringen, Hasliberg
und Innertkirchen haben zugunsten
Oesterreichs 15 200 Kiio Kartoffeln ge-
spendet.

— Das Hasliberphaus Goldern wird von
einer schweizerischen Genossenschaft
der Freunde der «Schule für Mensch-
heit» zwecks Errichtung einer Wohn-,
Arbeits- und Ausbitdungsstäfte über-
nommen.

5. Juni. Eine Versammlung der Wein-
bauern der Gemeinden am Bielersee
und der Stadt Biel beschliesst die Or-
ganisation einer aktiuen Hapelabtuehr.

— In Interlaken wird die Gasrationierung
aufgehoben.

6. Juni. In Pruntrut wird eine Gesellschaft
gegründet zwecks Bau eines Flug-
Platzes.

— In Münchenbuchsee bildet sich ein
Organisationskomitee zur Durchführung
von Flugtagen am 15./16. Juni.

7. Juni. Die Brdbebenschäden im Saanen-
land sind nicht unbedeutend. In den

beiden an den äussersten
graben angrenzenden «Gschwe,j>
Besitzungen und im «Schwitze
zeigen sich grössere und kleinere
risse und Bodensenkungen. «Mt®

8. Juni. Der Grosse Rat trat diese

zu seiner konstituierenden
lung zusammen, wobei die neugß

ten Regierungsräte Dr. Giovano»

Siegenthaler erscheinen. Von ^
^ct'

herigen Ratsherren sind 34 .Jv^ge-
getreten; 37 wurden nicht
wählt; somit ziehen 71 neue ^
in den Rat ein. Als Grossratspf®^
wird der Jurassier Sylvain Wien

wählt.
SBct» ^31. Mai. Um den akademischen Nack

zu fördern, beschliesst der ijjsial'
Gemeinderat, amtierenden Gyn® glta'
lehrern die Vorbereitung auf da

demische Amt zu erleichtern.
1. Juni. An zwei Tagen findet der

Kongress der schweizerische«
poln^Jfbauer statt.

— Die Universität Bern ladet 10

Studierende und eine Anzahl Aer
1—2 Semester nach Bern ein.

3. Juni. Im Tierpark sind gc
ein einzigartiges Ereignis, zur vV

kommen. mer''"''
4. Juni. In Bern treffen zwölf

nische Journalisten und Jour«®'® ^p-
ein. Sie werden von den Behörde
fangen.

In der nächsten IVummer
einen interessanten Ferien- an«
Wettbewerb.

$>ie i>ev „inneren //

NEUEJ^ÜCHER
Aline Valangin: Victoire oder d i e

letzte Rose. Roman. Preis in Leinen
gebunden Fr. 11.80. Steinberg Verlag Zü-
rieh. — Schon auf den ersten Seiten
des Buches spürt es der Leser: in dieser
Schweizer Autorin lebt uns eine Erzählerin
von 'hohem Rang, fraulich und zart und
zugleich klar im Durchdenken der Dinge,
eine Dichterin der weiblichen Seele, in
welche sie tief hineinblickt, hineinleuchtet,
alle schmerzlichen Dissonanzen vernimmt
und in reine Harmonien zu lösen weiss. Auf
den «fünf Blättern» dieses Romans steigt
die Romantik der vergangenen Geschlech-
ter, das geistige Erbe der Stadt Bern empor.

Die viel erörterte, allenthalben empfun-
dene «Malaise» der Schweiz hat in diesem
sinnvoll schönen Roman zum erstenmal
dichterische zwingende Form angenommen.

Am vergangenen Dienstag ist nach sie-
benmonatigem Unterbruch die Innere Enge,
die für jeden Berner mit so vielen schönen
Erinnerungen verbunden ist, wieder er-
öffnet worden. «Ist es die alte, heimelige
Enge geblieben», werden sich viele fragen.
Und man darf ihnen ruhig antworten: «Ja,
es ist die alte Enge, aber in einem schönen
neuen Gewände.» Scheinbar nur wenig ist
äusserlich geändert worden. Wenn man im
Erdgeschoss in die geräumige Halle tritt,
so fällt wohl vor allem der Anbau auf die
Gartenseite hin auf, der den ehemaligen
Musikpavillon mit dem Haupthause ver-
bindet, wobei der Musikpavillon selbst zu
einem gemütlichen Räume umgewandelt
wurde. Die offene Terrasse ist zur Hälfte
geschlossen worden, damit sie auch im
Winter benützt werden kann und die Wand

Aline Valangin sah sie aus weiter Ferne
herannahen, anwachsen und zu einer Le-
bensgefahr sich entwickeln. Und erfühlte
zugleich, welche Mittel und Wege zur Hei-
lung führen.

*
«Illustriertes Reisehandbuch

Die Schweiz». Buchverlag Verbands-
druckerei AG., Bern. — Soeben ist in
praktischem Format und in Leinwand ge-
bunden das «Illustrierte Reisehandbuch
Die Schweiz» erschienen, gerade rechtzeitig,
um Sie als treuer Helfer und Freund in
die Ferien und auf die Reise zu begleiten.
Dieses erste, umfassende, moderne Schwei-
zerische Reisehandbuch, für dessen Aus-
gestaltung vom Verleger keine Mühe
gescheut wurde, enthält auf 360 Seiten
ausführliche Reisebeschreibungen unserer
schönen Heimat mit interessanten Touren-
Vorschlägen. Zur Einführung wird der
Leser mit geologischem Aufbau, Geschichte,

zwischen dem Speisesaal und der T pe*

wurde auf 6 m Breite durchkroch Lfirt"

hintere Teil der Terrasse ist zu
Schaftsräumlichkeiten -geschlagen jed

die mit den neuesten Einrichtung
Möglichkeit bieten, den Gästen p*p'
aus Küche und Keller zu offene»

_

Burgergemeinde, die für den Umba
_

wf

Kredit von Fr. 450 000.— bewillig^ #
mit dem Erreichten zufrieden sein,
«Innere Enge» ist dadurch heueW ^
einem der schönsten Anziehungsp«
serer Stadt geworden, die den ®"
rakter bewahrt, aber den neuen
derungen in vollem Umfange R

tragen wird. Wir werden in unset
sten Nummer mit einigen
Leser mit der umgebauten und ten
«Inneren Enge» bekanntmachen.

Kultur, Verkehrswesen, • Sport, ®

Gesundheit und Kurwesen der
vertraut gemacht. — Ganz besondejj y

erhält das «Illustrierte ReisehandD^
Schweiz» durch die beigegebenen
schnitte der neuen fünffarbigen_ tyjflj)'
karte von Kümmerly & Frey inj ^JL
1 :200 000, ferner eine Gesamte?' pv
Schweiz mit den Postautorouten ^

y ej.
Die ausgesucht schönen Kartenblai ii».

halten erstmals auch die Wander"^#»
-zeiten und verschiedene andere
Hinweise. Ausserdem enthält
strierte Reisehandbuch Die S®"

Tiefdruckbilder, 16 Panoramen. jrfg
Orientierungspläne sowie zahlreich
nalpläne und Skizzen, ferner g#,
Tourenvorschläge. — Es dürfte
Reichhaltigkeit und schönen AUS

nicht so bald übertroffen werden Jffj^gpcje
seinen umfassenden Inhalt von W®

Werte sein.
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4Z2 Zeiten lext: Vademekum, einküd-
rende Knksàtze, Reisebescbreibungen mit
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tenblätter, künkkarbix, mit Kngabe der
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ter Kussicbtspunkte » 4 RexionalxlSne,
flbersivbtsplâne der Ltàdte und Lport-
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l^in villlcommsner Wegweiser ^u

Chronik der Berner Woche

Bernerland
31. Mai. Die vom Regierungsrst sngsord-

nets Sammlung zugunsten 6er Lsrni-
scbenBestalozzisti/tunp kstBr. 186000.—
ergeben,

1.duni. Ois Wirts in Kisderbipp bescklies-
sen «lie Binkükrung eines Ruhetages im
Osstwirtsckaktsgswerbs.

2.duni. In Lcbrvnrzenburp wir«! der 16.
Mittelländische Musiktag mit elk (Ze-
ssllsckskten durckgekükrt.

3. duni. Der drosse Oemsinderat von In-
teriakeu bewilligt kür den M«verbs-
mässigen Auil-Bu/tverkebr auk dem
BlugplatZ Interlaken einen Beitrag von
Or. 36 200.—

4. duni. Oas Baslital, Meiringen, Bssllberg
und Innsrtkircksn kaben Zugunsten
Oesterreichs 15 200 Kilo Karto//ein gs-
spendet.

— Oas Basiiderghau.-! Ooidern wird von
einer schweizerischen Oenosssnsckakt
der Breunde der «Lckule kür Msnsck-
ksit» zwecks Brricktung einer Wokn-,
àdeits- und Kusbildungsstätte über-
noinrnen.

5. duni. Bine Versammlung der Vein-
kauern der Oemeinden am. Bielersee
und der Ltadt Bis! besckUesst die Or-
ganisatlon einer aktiven Bageladtvekr.

— In Interlaken wird die Oasrationierung
aukgekobsn.

6. duni. In Bruntrut wird eins Osssllsckskt
gegründet zwecks Sau eines Bing-
Platzes.

— In Münckenbucksss bildet sieb sin
Organisstionskomitse zur Ourckkükrung
von Blugtagen am 15./16. 5uni.

7. duni. Ois Brdbebensckäden im Seianen-
land sind nickt unbedeutend. In den

beiden an den äussersten ^ku
A>>'

gruben angrenzenden «Osck^^
Besitzungen und im -Lckwins
zeigen sick grössere und kleinere
risse und Bodensenkungen.

3. .luni. Osr Orosse Bat trat diese

sà^r konstituierenäen.
lunZ 2lUL3mrnen, wokei <iie neuZe ^ten Rsgisrungsräts Or. OiovsNÄ
Liegsntkaler ersckeinen. Von
kerigsn Ratsherren sind 34

getreten; 37 wurden nickt
wäklt; somit zieksn 71 neue
in den Rat ein. /«Is Orossratsp^
wird der durassier Sylvain Idiek
wäklt.

Stadt Bern ^31. IVl-ü. lim den akademiscken
zu /ordern, bsscklissst der ^ gzjzl'

Osmeinderst, amtierenden gp'
lskrern die Vorbereitung suk ds

dsmiscks ànt Tu erlsicktsrn.
1. luni. à 2wei lagen kindet der

Kongress der scàeiêeriscken
oow^daner statt.

— vie Universität Bern ladet 10

Studierende und eins Kn^skl Ke«

1—2 Semester nack Bern ein. ..,^§ê,
3.3urii. Iin l'ierpark sinä ^

sin einzigartiges Breignis, sur
kommen. nied^'

4. luni. In Bern trekksn smöl/
niscks lournalistsn und lonraak ^sin. Sie werden von den Bekörde
ksngsn.

In der näckstsn Kummer bring
einen interessanten Oerien- und
msttbeuierd.

Die Wiedereröffnung der „Inneren Enge

KrvLHvONL«
álins Valangin.' Victoire oder die

letzte Rose. Roman. Breis in Beinen
gebunden Br. 11.80. Lteinbsrg Verlag M-
rick. — Sckon aut den ersten Leiten
des Buckss spürt es der Bsssr: in dieser
Sckweizsr àtorin lebt uns eine Brzäklerin
von 'koksm Rang, kraulick und zart und
zugleich klar im Ourckdsnken der Oings,
eins Oickterin der weiblicken Lsels, in
welcks sie tiek kineinblickt, kinsinlsucktst,
alle sckmerzlicken Dissonanzen vernimmt
und in reine Harmonien ZU lösen weiss. Kut
den «künk Blättern» dieses Romans steigt
die Romantik der vergangenen Ossckleck-
ter, das geistige Brbe der Ltadt Bern empor.

Oie viel erörterte, allentkalbsn empkun-
dens «Malaise» der Sckwsiz kat in diesem
sinnvoll sckönen Roman zum erstenmal
dickteriscke zwingende Borm angenommen.

Km vergangenen Dienstag ist nack sie-
dsnmonatigein Unterdrück die Innere Bngs,
die kür /sdsn Berner mit so vielen sckönen
Brlnnerungen verbunden ist, wieder er-
ökknst worden. «Ist es die alte, keimsligs
Bng-s geblieben», werden sick viele kragen,
lind man dark iknen rukig antworten: «la,
es ist die alte Bnge, aber in einem sckönen
neuen Oewande.» Scksinbar nur wenig ist
äussyrlick geändert worden. Wenn man im
Brdgesckoss in die geräumige Balle tritt,
so källt wokl vor allem der Knbau auk die
Oartsnssitv bin auk, der den eksmaligen
Musikpavillon mit dem Bauptkause ver-
bindet, wobei der Musikpavillon selbst zu
einem gemütlivksn Raume umgewandelt
wurde. Ois okksne Berrasss ist zur Bälkts
gsscklossen worden, damit sie auck im
Winter benutzt werden kann und die Wand

Kline Valangin ssk sie aus weiter Berns
kerannaksn, snwacksen und zu einer Be-
densgskskr sick entwickeln. lind erküklts
zuglsick, welcks Mittel und Wege zur Bei-
lung kükren.

-I-

«Illustriertes Rsisskandbuck
Oie Sckweiz». Buckverlsg Verbands-
druekersi KO., Bern. — Soeben ist in
praktiscksm Bormst und in Beinwsnd ge-
bunden das -Illustrierte Rsisskandbuck
Ois Lckwsiz» ersckiensn, gerade rscktzeitig,
um Sie als treuer Bslksr und Brsund in
die Bsrien und auk die Reise ZU begleiten.
Dieses erste, umkasssnds, moderne sckwei-
zsriscke Rsisskandbuck, kür dessen Kus-
gsstaltung vom Verleger keine Müke
gesckeut wurde, sntkält auk 360 Leiten
auskükrlicke Rsisebssckreibungsn unserer
sckönen Bsimst mit interessanten Boursn-
vorscklägen. 2ur Binkükrung wird der
Bsssr mit gsologiscksm Kukbau, Oesckickte,

zwisvksn dem Spsisssaal und der ^
wurde auk 6 m Breite durckbrock
kintsre Bell der Berrssss ist Z»

LckattLräumliekkelten jeâ

(Zle init äsn neuesten NinriektunF
^lö^Iiekkeit die ten. âen Qâsten âA

aus Küeks und Keller zu akkeriS'^
Burgsrgemsinds, die kür den liinv^ ^
Kredit von Br. 4S0 000.— bewilliss^M
mit dem Brreicktsn zukrisden sein,
«Innere BInge» ist dadurck ksueW ^
einem der sekönsten Knziekungspv ^sersr Ltadt geworden, die den au
rakter bswabrt, aber den neuen
dsrungsn in vollem limkange
tragen wird. Wir werden in unser
sten I^uininer init einigen
Bsssr mit der umgebauten und rev
«Inneren Bngs» bskanntmacksn.

Kultur, Verkehrswesen, Lport, ^
Oesundheit und Kurwsssn 6sr
vertraut gsmackt. — Osnz besond^ ^ p

erkält das «Illustrierte Rsissksndv^ ^
Lckwsiz» durch die bsigsgsbenek
schnitte der neuen künkkarbigsn

.e<

Karts von Kümmerlz^ â Brs^ uk Ä.
1:200 000, ksrnsr sine OesawtKA
Sckweiz mit den Bostsutoroutsn
Oie ausgesucht sckönen Kartenbls
kalten erstmals auck die Wsnâer^.^M
-Zeiten und verschiedene anders
Binweiss. Kusssrdsm sntkält
strierte Rsisskandbuck Ois Lck „ Ais?

Biekdruckbildsr, 16 Banorsmen, AèêB

orisntierungspläne sowie zsklreisk
nalpläns und Skizzen, kernsr ^ /
Boursnvorsckläge. — Bs dürkte
Reichhaltigkeit und sckönen
nickt so bald übsrtrokken werden
seinen umkssssndsn Inhalt von b'S

Werte sein.
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